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Sitzungenim Rathaus ,In den kommendenWochehält der WienerStadtse -¬
nat amDienstagum10UhrvormittagseineSitzungab .DerWienerLand
tag wird am Freitag um 15 Uhr nachmittags die Gesetzesvorlagen üder
die Aenderungder Konzessionsabgabeundüber dieLehrerdienstpragma-¬

tikberaten. AndieSitzungdesLandtagssschliessteineSitzungdes
WienerGemeinderatesan .

DieGemeindevermehrtdieSchulstipendien.ImJahre1923hatderWie-¬
ner Gemeinderatbeschlossen ,für Schüler der WienerObermittelschulen
( Obergymnasien ,Oberrealschulen ) ,der WienerLehrerbildungsanstalten ,
der WienerStaatsgewerbeschulen und des WienerTechnologischenGewer .
bemuseumsdreissig Stipendien von je 180 Schilling jährlich undfür
Hörer der WienerUniversität ,der WienerTechnik und der WienerTier - ¬
ärztlichenHochschulezwanzigStipendienzuje 300Schillingjähr-¬
lich zu errichten .Im Jahre 1924 hat der Gemeinderat die Zahldieser

StipendienauffünfziginjederGruppeerhöht.
AufAntragdesamtsführendenStadtratesProfessorTandlerhat

nunder Gemeinderatsausschussfür Wohlfahrtsangelegenheitenbeschlos¬
sen ,für das Studienjahr 1925/26eine weitere Erhöhungder Zahlder

Stipendienauffünfundsechzigin jederGruppezugenehmigen.Gleich-¬
zeitigwurdebeschlossen,dassdieseStipendienauchfürHörerder
Hochsclefür Welthandel ,derHochschulefür Bodenkultur,derAkademie
Für Muik unddarstellende Kunst ,der Akademieder bildendenKünste ,

der AkademischenSpezialschule für Medailleurkunst ,sowie für Schüler
derWienerHandelsakademienmitOeffentlichkeitsrecht ,derKunstgewer
beschuledesösterreichischenMuseumsfürKunstundIndustrie,der
Bundeslehranstaltfür TextilindustrieundderGraphischenLehr-und.
Versuchsanstaltin Wienzu widmensind .

ZumGenussdieserStipendiensindnurunbemitteltöffentliche
SchülerundSchülerinnenundordentlicheHörerundHörerinnen
dererwähntenLehranstaltenberufen.PrivatistenanMittelschulenund
ausserordentlicheHöreranHochschulensindvonderBeteilungmit
einemStipendiumausgeschlossen .Unter sonst gleichen Badingungenha¬

bennachWienzuständigeBewerberdenVorzug. DiemitderWürdigkeits
bestätigungder SchulleitungunddamNachweisderösterreichischen
BundesbürgerschaftversehenenGesuchesindbislängstens30 .Juni
unmittelbarbeimWienerMagistrat,Abteilung8imNeuenRathauseinza
bringen. DemGesuchsindanzuschliessenderGeburtsschein ,Heimatschei
dieStudiennachweisederbeidenletztenSamester,allenfallsauchPrü
fungs - undFrequentationsteugnisse.HörerderTechnischenHochschule
habenüberdiesdasvorgeschriebeneEinheitenverzeichnisbeizubingen
DiemiteinemArmuts- undMittellosigkeitszeugnisbelegtenGesuche
sindstempelfrei.DieStpendienwerdenMittelschülernfüreineZeit
verliehen,diezuVollendungihrerStudienanderMittelschulebei
nermalemStudienfortgangerforderlichist ,Hochschülernjeweilsauf
einJahr ,jedochkanndasStipendiumin derRagelbiszurVollendung
derStudienalljährlichwiederverliehenwerden,fallsnichtbesonde-¬
re Gründedagegensprechen .

Dieelektrische Strassenbeleuchtung .DerGemeinderatsausschussfür
technischeAngelegenheitenhatbeschlossen,anStellederbestehenden
Gasbaleuchtungin derHasnerstrassevomLerchenfeldergürtelbiszur
Maroltingargasse und in der Lassallestrasse die elskrtische Beleuch - ¬
tungeinzuführen.DieKostenbetragen62. 180Schilling.
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